
Bitte wenden! 

 

DGSF-Verbandstag 

 

„Mein Job 2018: Veränderungen ohne Ende?!  

– eine systemische Perspektive“ 
 

Ablauf 
 
10.30 Uhr  Begrüßung  

Grußworte des DGSF-Vorsitzenden und des Sprechers der 
Fachgruppe Systemische Supervision, Coaching und Organisati-
onsentwicklung: Björn Enno Hermans & Thorsten Hoops 

 
10.45 Uhr Warm-up: Improvisationstheater (Nicole Erichsen) 

 
11.00 Uhr Vorstellen des Tagesablaufs und Abfrage der Workshops: Teil I 
 

a) Carolin Rung & Petra-Ruth Ape: Kommunikation im digitalen Raum  
Nehmen Sie auch schon Auswirkungen auf Ihre Arbeitswelt wahr?  
Kann vielleicht die Digitalisierung Ihre Arbeit sogar unterstützen? 

 
b) Andrea Scherding: Gesundheitsmanagement als Veränderungsprozess  

und dessen Begleitung durch systemische Organisationsberatung 
 

c) Nikola Siller: Kurs halten! Navigieren in stürmischen Zeiten 
In diesem Workshop tun wir so, als ob wir mitten im nebulösen Getöse des 

Veränderungshypes den Kurs bestimmen und die Segel selber setzen könn-
ten. 

 
d) Nicole Erichsen: „Scheiter heiter“  

Dieser Impuls-Workshop gibt einen spielerischen Einblick in die „Philoso-
phie“ des Improvisationstheaters. Und er ist eine Einladung, die eigene Kom-
fortzone mutig zu verlassen und den „inneren Bewerter“ in die Wüste zu 
schicken. „Hurra!“ Erfahrungen in darstellendem Spiel sind nicht erforderlich. 

 

e) Workshop am Vor- und Nachmittag mit „geschlossener“ Gruppe! 
Susanne Bourgeois & Markus Chmielorz: Diversity crossover: Gender und 
Kultur – für einen bewussten systemischen Umgang mit Vielfaltsthemen 

Wie kann Beratung und Therapie sich auf die zunehmende Diversität in Ge-
sellschaft und Arbeitswelt professionell einstellen? 
 

 
 

 



 
 

 
11.20 Uhr Kaffeepause und Aufsuchen der Workshops  
 

11.45 Uhr Beginn der Workshops: Teil I 
 
13.00 Uhr Mittagspause 
 
13.45 Uhr  Vorstellen und Abfrage der Workshops: Teil II 
 

f) Christine Viedt: Heute so – morgen so … Umgang mit schnelllebigen  
Veränderungen in Organisationen und Unternehmen 

Neuorientierung innerhalb des Arbeitskontextes unter Verunsicherung mit 
dem Gefühl von Resignation oder Getriebensein 

 
g) Armin Miehling & Astrid Hochbahn: Mein JOB bin ICH – (wie) muss ich  

mich (am Ende) verändern? 

Systemische Perspektiven für die freiberufliche Arbeit 
 

h) Nevin Urunc: Arbeitsfähigkeit – Beschäftigungsfähigkeit – Berufung  
Ein systemischer Blick 
Diskurs über Haltung und Beratungsansätze rund um das Thema berufliche 
Orientierung und Berufung sowie Schnittstellen unserer Arbeit 

 
i) Thorsten Hoops: Führung in der Sozialwirtschaft 

Rollenkonflikte zwischen systemischer Haltung, pädagogischer Leitung und 
disziplinarischer Führung 

 

14.00 Uhr Beginn der Workshops: Teil II 
 
15.15 Uhr Kaffeepause 
 
15.30 Uhr Resonanz: Improvisationstheater (Nicole Erichsen) 
 
15.50 Uhr Resonanz der „Schmetterlinge“ 

  
16.10 Uhr  Feedback der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 
16.20 Uhr Verabschiedung 
 

16.30 Uhr Ende 


